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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 2. bis 16. Juli

Bis 12. Juli, Hespert, Ausstellung 
Maria Rohr - Arbeiten auf und 
aus Papier, samstags und sonntags 
15-17 Uhr, Platz der Künste 1. Für 
Gruppen und Schulklassen ist ein Be-
such nach Absprache per E-Mail an
info@kunstkabinetthespert.de mög-
lich. VA: Förderverein KUNST KABI-
NETT HESPERT, info@kunstkabinett-
hespert.de
2. Juli, Wildbergerhütte, "Alte 
Wege - neue Wege" Kunstthe-
rapie für pflegende Angehörige, 
10-13 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
ferstraße 16 a. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, nur die Lust, sich 
kreativ zu erproben. Seminarleitung: 
Kunst-Therapeutin Sabine Kraus. Die 
Teilnahme ist kostenfrei; Anmeldung 
erforderlich. VA: Lia®Initiative e.V., 
E-Mail: lia-zentrum@lia.de, www.
reichshof.dorfwohnen-digital.de, Tel.: 
02297 9759600
2. Juli, Wildbergerhütte, Grillen 
auf dem Dorfplatz - Senioren 
60plus. 15 Uhr, Dorfplatz. VA: Seni-
oren 60plus Wildbergerhütte, Mech-
tild Minski, Tel.: 0151 23655398 
3. Juli, Sinspert, Mallorca Par-
ty Sinspert. 19 Uhr, Festplatz, 
Kapellenweg. Mit DJ Crazy Motti 
und sommerlicher Partystimmung. 
VA: Bürgerschützenverein Sinspert 
1858 e.V.3. bis 5. Juli, Odenspiel, 
Odenspieler Orgel-, Chor- und 
Posaunentage, Ev. Kirche, 3. Juli 
/ 18 Uhr
Orgelvesper "Kunst und Musik". 
Restauratoren der Kalker Werkstät-
ten und Kirchenmusikdirektor Trau-
gott Fünfgeld
4. Juli / 10-16 Uhr
Bläser- und Sängerwerkstatt mit Kir-
chenmusikdirektor Traugott Fünfgeld 
und Gesine Fünfgeld
5. Juli / 11 Uhr
Musikalischer Festgottesdienst zum 
Oberbergischen Posaunentag mit 
Kirchenmusikdirektor Traugott Fünf-
geld und Gesine Fünfgeld.
VA: Posaunenchor Odenspiel / Ev. 
Kirchengemeinde Im Oberen Wiehl-
tal, Tel.: 02297 7221
3. bis 5. Juli, Denklingen, Mittel-
alter-Spectaculum zu Denklingen. 
Rund um die Burg Denklingen. Markt-

treiben, Musik, Mundschenke, Taver-
nen und Gaukeleien. Fr. 16-22 Uhr; Sa. 
11-22 Uhr; So. 11-19 Uhr. Wochen-
endticket: 8 Euro. Gewandete und In-
haber eines Schwerbehindertenaus-
weises mit mindestens 60 Prozent GdB 
zahlen 7 Euro. Kinder unter Schwert-
maß: freies Geleit. VA: VPZ Events And 
More, Tel.: 0176 90775619
4. und 5. Juli, Sinspert, Schüt-
zenfest Sinspert
Festplatz. Am Samstag: Antreten der 
Schützen, Kranzniederlegung am Eh-
renmal, Abholen der Majestäten, Kö-
nigsvogelschießen. Am Abend zieht 
der große Festumzug durch den Ort, 
bevor im Festzelt der Festkommers 
mit Krönungszeremonie stattfindet. 
Am Sonntag: Frühstück der Schüt-
zenfrauen, traditionelles Antreten, 
Abholen des Königs. Abschluss mit 
musikalischem Frühschoppen und 
dem traditionellen Festausklang 
"nach Siesperter Art". Musikalische 
Begleitung des Festwochenendes: 
Musikverein Heddinghausen. Außer-
dem: Hüpfburgen, Kinderschminken, 
Spiel- und Spaßaktionen. VA: Bür-
gerschützenverein Sinspert 1858 e.V.
5. Juli, Sterzenbach, Antik- und 
Trödelmarkt
10-16 Uhr, Dorfhaus Sterzenbach. 
"Trödelmarkt am Dorfhaus" mit 
Spielzeug, sehr gut erhaltener Klei-
dung für Erwachsene und diversen 
Schätzen aus dem Haushalt. Der 
Erlös wird zur Instandhaltung des 
Dorfhauses verwendet. VA: Bürger- 
und Gartenfreunde Sterzenbach 
und Schneppenhurth e.V., Tel.: 0159 
06732000
5. Juli, Eckenhagen, Bergsport 
am Blockhaus - Biobiker
11-15 Uhr, Treffpunkt: Rodener 
Platz. Ein kostenfreies Angebot. Es 
besteht Helmpflicht. MTB-Bereifung 
erforderlich! Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0173 2326589 oder 
per E-Mail an bab@maik-sandra.
de. Achtung: Für E-Biker werden 
gesonderte Touren angeboten. VA: 
Sportgruppe "Bergsport am Block-
haus" in Zusammenarbeit mit der 
Kur- & Touristinfo Reichshof
5. Juli, Eckenhagen, Bauernhof-
museum Eckenhagen mit Hei-

matstube geöffnet. 13:30-17 Uhr, 
Reichshofstraße 20
Das Museum ist alle zwei Wochen, 
immer am 1. und 3. Sonntag im 
Monat, geöffnet. Der Heimatverein 
lädt ein, "die gute alte Zeit" mit über 
4.000 Ausstellungsstücken über das 
Leben der vergangenen 200 Jahre 
auf dem Bauernhof zu erkunden. Der 
Eintritt ist frei. In der Heimatstube 
können Kaffee sowie hausgemachte 
Kuchen und Torten genossen wer-
den. Aktuelle Informationen unter 
www.heimatverein-reichshof-ecken-
hagen.de und auf der Facebook-Seite 
zum Bauernhofmuseum: Heimatver-
ein Eckenhagen. VA: Heimatverein 
Eckenhagen e.V., Tel.: 02265 8214
5. Juli, Eckenhagen, Konzert in 
der Reihe "Kurkonzerte & mehr 
in Reichshof", 15-16 Uhr, Kurpark. 
Das Reichshofer "Stimmungs-Duo" 
Katti und Pitter gestalten das Kon-
zert an diesem Nachmittag. Der 
Eintritt ist frei. VA: Kur- & Touristinfo 
Reichshof, Tel.: 02265 9425
6. Juli, online, Vortrag "Neue 
Heizung - Wärmepumpe und 
ihre Alternativen", 18 Uhr. In-
teressierte finden den Zugangslink 
unter: www.verbraucherzentrale.
nrw/energie/onlinevortragsreihen-
energie-104568. VA: Verbraucher-
zentrale NRW
7. Juli, Eckenhagen, Hobby-Nor-
dic-Walker laden ein
9-11 Uhr, Treffpunkt: Schulzentrum 
Eckenhagen.
Eingeladen sind Interessierte jeder 
Altersklasse; Anfänger sowie Fort-
geschrittene. Das Tempo richtet sich 
stets nach den Teilnehmern. Touren-
länge: 5 bis max. 7 Km. Ein kosten-
freies Angebot; Anmeldung nicht er-
forderlich. VA: Christa Grolms und 
Erika Krämer in Zusammenarbeit mit 
der Kur- & Touristinfo Reichshof
8. Juli, online, Vortrag "Energe-
tisch sanieren - vom Keller bis 
zum Dach"
18 Uhr. Interessierte finden den 
Zugangslink unter: www.verbrau-
cherzentrale.nrw/energie/online-
vortragsreihen-energie-104568. VA: 
Verbraucherzentrale NRW
8. Juli, Eckenhagen, Biodanza-

Sommer-Spezial
18-20 Uhr, Kulturkantine Oberberg 
(neben monte mare).
Tanzen unter freiem Himmel. Anmel-
dung erforderlich: 0175 7051414 
oder tanze@biodanzamitkerstin.de. 
Kosten: 15 Euro.
VA: Kerstin Peinzke
9. Juli, Mittelagger, Frische-
markt Mittelagger
9:30-13 Uhr, Dorfplatz. VA: IG Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e.V.
10. Juli, Halsterbach, Die schlau-
en Füchse mit allen Sinnen im 
Wald. 16-17:30 Uhr Uhr, Treffpunkt: 
Modellflugplatz oberhalb Halster-
bach. Eine fröhliche Entdeckungs-
tour für neugierige Kinder und alle, 
die gerne draußen unterwegs sind. 
Kosten: 5 Euro pro Kind; Anmeldung 
erforderlich: 0170 4007508.
VA: Jasmin Kostrzewa - Bewegt von 
Anfang an
11. Juli, Mittelagger, MEGA-Ki-
cker Turnier. Dorfplatz.
VA: Spielplatzverein Mittelagger, 
www.mittelagger.eu
11. Juli, Wildberg, Freund-
schaftsfliegen
14-18 Uhr, Modell Flugplatz MSC 
Reichshof e.V. zwischen Wildberg 
und Kamp. Treffen und Modellfliegen 
mit befreundeten Modellpiloten und 
benachbarten Modellflugvereinen. 
VA: Modell-Sport Club Reichshof 
e.V., Tel.: 02296 9009795
11. Juli, Konradshof, Kräuterspa-
ziergang auf dem Konradshof. 
14:30-16 Uhr, Konradshofer Straße 
1. Kosten: 10 Euro pro Pers. (Grup-
penrabatte möglich). Anmeldung 
erforderlich: 0170 3432744 oder 
fritschelke@web.de. VA: Elke Fritsch
11. Juli, Wehnrath, Naturkranz-
Werkstatt: Sommerkränze
15-18 Uhr, Wiehler Straße 11. Alle 
Kränze werden so hergestellt, dass 
sie wunderbar eintrocknen und 
noch lange (Urlaubs-)Freude be-
reiten. Kosten pro Person: 45 Euro 
inkl.Material, Getränke und Snack. 
Um Voranmeldung wird gebeten. VA: 
kranzweise - Hille Oberbüscher, Tel.: 
0176 24754211
11. Juli, Denklingen, Gemeinde 
Grillfest
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

16 Uhr, Kirchplatz Ev. Kirche. Aus der 
Ankündigung: Leckeres Essen vom 
Grill, Hüpfburg, Kistenklettern, Kin-
der-Schminken, Spiel und Spaß für 
die ganze Familie... und vieles mehr. 
VA: Ev. Kirche Denklingen, www.
ev-kirche-denklingen.de/gemeinde-
fest-2026/
11. Juli, Eckenhagen, Lampion-
Party, ab 17 Uhr, Kurpark; Park-
plätze im Ort, bspw. Rodener Platz/
Festplatz. Mit Live Musik von Alter-
native Rock bis "Kölsche Tön". Es 
treten auf: die junge Band lidocxine, 
die FFR BigBand Eckenhagen, Die 
Original Bergischen Gaudibuam®. 
Eintritt frei. VA: FFR BigBand Ecken-
hagen (Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichshof)
11. Juli, Eiershagen, 2. Eiersha-
gener OPEN-AIR
19:30 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr; 
auf dem Clubgelände der Fahr-
sportfreunde Reichshof e.V., Am 
Sportplatz 14. Mit der Partyband 
"Nachtexpress".Übersicht Vorver-
kaufsstellen: www.eiershagen.de/

index.html. VA: Ortsgemeinschaft 
Eiershagen e.V., Tel.: 0171 2297143
12. Juli, Wildberg, Freund-
schaftsfliegen
10-17 Uhr, Modell Flugplatz MSC 
Reichshof e.V. zwischen Wildberg 
und Kamp. Treffen und Modellfliegen 
mit befreundeten Modellpiloten und 
benachbarten Modellflugvereinen.
VA: Modell-Sport Club Reichshof 
e.V., Tel.: 02296 9009795
14. Juli, online, Vortrag "Son-
nenstrom vom Balkon"
18 Uhr. Interessierte finden den 
Zugangslink unter: www.verbrau-
cherzentrale.nrw/energie/online-
vortragsreihen-energie-104568. VA: 
Verbraucherzentrale NRW
15. Juli, Wildbergerhütte, Lia 
Selbsthilfegruppe "Kabel-
brand"
10-12 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
ferstraße 16 a. Eingeladen sind alle 
Multiple Sklerose-Betroffenen in 
und um Wildbergerhütte. Teilnahme 
kostenfrei. VA: Lia®Initiative e.V., 
E-Mail: lia-zentrum@lia.de, www.

reichshof.dorfwohnen-digital.de, Tel.: 
02297 9759600
15. Juli, Eckenhagen, Brunch - 
Seniorenclub Eckenhagen
10-13 Uhr, Ev. Gemeindehaus. Tra-
ditioneller Sommerbrunch mit vielen 
selbstgemachten Leckereien. VA: Se-
niorenclub Eckenhagen, Tel.: 02265 
8699 oder 02265 9148
15. Juli, Eckenhagen, Repair-Café
16 Uhr, im "Eckenhääner Lädchen", 
Reichshofstr. 36. Bitte im 'Eckenhää-
ner Lädchen' anmelden, damit das 
benötigte Werkzeug vor Ort ist. VA: 
Eckenhääner Lädchen, Tel.: 02265 
9839480

15. Juli, Eckenhagen, Biodanza-
Sommer-Spezial
18-20 Uhr, Kulturkantine Oberberg 
(neben monte mare).
Tanzen unter freiem Himmel. Anmel-
dung erforderlich: 0175 7051414 
oder tanze@biodanzamitkerstin.de. 
Kosten: 15 Euro
VA: Kerstin Peinzke
16. Juli, online, Vortrag "Son-
nenstrom vom Dach"
18 Uhr. Interessierte finden den 
Zugangslink unter: www.verbrau-
cherzentrale.nrw/energie/online-
vortragsreihen-energie-104568 VA: 
Verbraucherzentrale NRW 
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Die vierte Generation übernimmt: 
Schwalbe vollzieht langfristig vorbereiteten Generationenwechsel in der Geschäftsführung

Alte und neue Geschäftsführung bei Schwalbe: v.li.n.re: Felix Schäfermeier, Felix Jahn, Clara Bohle, 
Philipp Jahn, Vanessa Schulte, Nico Simons, Giovanna Salvato, Holger Jahn, Andreas Grothe und 
Frank Bohle.

Die Firma Schwalbe im Gewerbe-
gebiet Wehnrath stellt die Weichen 
für das nächste Kapitel der Unter-
nehmensgeschichte: Zum 1. Januar 
2027 vollzieht das Familienunter-
nehmen einen langfristig vorbereite-
ten Generationenwechsel in der Ge-
schäftsführung. Nach drei prägenden 
Jahrzehnten an der Unternehmens-
spitze übergeben mit Frank Bohle, 
Andreas Grothe und Holger Jahn drei 
der bisherigen vier Geschäftsführer 
die Führung. Die vierte Generation 
mit Clara Bohle, Felix Jahn und Phi-
lipp Jahn rückt in die Geschäftsfüh-
rung auf und trägt künftig gemein-
sam mit einem breit aufgestellten 
Team die unternehmerische Verant-
wortung. Kontinuität sichert Nico 
Simons, der als Geschäftsführer in 
der Unternehmensführung verbleibt. 
Als CCO (Chief Commercial Officer) 
verantwortet er zukünftig Strategie 
und Leitung des globalen Vertriebs. 
Auch Giovanna Salvato gehört der 
erweiterten Geschäftsführung an - 
sie ist seit sechs Jahren Prokuristin 
bei Schwalbe.
Der Übergang wurde über mehrere 
Jahre sorgfältig vorbereitet. Die neue 
Führungsstruktur ist darauf ausge-

legt, Kontinuität und Zukunftsfähig-
keit gleichermaßen zu sichern - als 
werteorientiertes Familienunterneh-
men mit stabiler Eigentümerstruktur 
und klarer strategischer Ausrichtung.
Frank Bohle, CEO: "Nach drei Jahr-
zehnten in der Geschäftsführung 
erfüllt es mich mit Dankbarkeit 
zu sehen, wie zukunftsfähig sich 
Schwalbe entwickelt hat. Beson-
ders wichtig war es uns, diesen 
Generationenwechsel frühzeitig 
und verantwortungsvoll vorzuberei-
ten. Die nächste Generation über-
nimmt gemeinsam mit einem breit 
aufgestellten Team, das ein tiefes 
Verständnis des Unternehmens und 
große Expertise in den jeweiligen 
Ressorts mitbringt. Damit bleibt 
das erhalten, was Schwalbe seit 
Jahrzehnten auszeichnet: Verläss-
lichkeit, Innovation und ein klarer 
Wertekompass."
Felix Jahn, aktuell Leiter der CSR-
Abteilung und Enkel des Firmen-
gründers Ralf Bohle, übernimmt die 
Rolle des CEO ab dem 1. Januar 
2027. Er sagt stellvertretend für das 
neue GL-Team: "Das Fahrrad ist für 
uns Leidenschaft und Lebensgefühl. 
Umso größer ist die Dankbarkeit für 

das Vertrauen, das unserer neuen 
Geschäftsleitung entgegengebracht 
wird - von unserer Familie genauso 
wie von der gesamten Belegschaft. 
Ein Team tief bei Schwalbe ver-
wurzelter Personen - darunter drei 
Frauen - übernimmt gemeinsam Ver-
antwortung. Wir wollen das starke 
Fundament von Schwalbe bewahren 
und verantwortungsvoll in die Zu-
kunft führen."
Künftig wird die Verantwortung be-
wusst auf mehrere Schultern verteilt: 
Die Geschäftsleitung besteht aus 
einem achtköpfigen Team mit um-
fassender Expertise in den jeweiligen 
Ressorts. Gleichzeitig bleibt wertvol-
le Erfahrung im Unternehmen: Zwei 
langjährige Führungskräfte erhalten 
Prokura. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Frank Bohle und Andreas Grothe 
bleiben über die Holding des Fami-
lienunternehmens eng mit Schwalbe 
verbunden und bringen ihre Erfah-
rung weiterhin ein.
Holger Jahn bleibt dem Unterneh-
men in beratender Funktion für die 
Bereiche Technik und Supply Chain 
Management verbunden.
Das neue Führungsteam (ab dem 01. 
Januar 2027):

CEO: Felix Jahn (34) fungiert als 
Chief Executive Officer und Unter-
nehmenssprecher. In dieser Funktion 
koordiniert er die Geschäftsführung. 
Er leitet derzeit die CSR-Abteilung. 
Er steuert künftig übergeordnet die 
Bereiche Technik und Supply Chain 
sowie die enge Zusammenarbeit mit 
dem Joint-Venture-Produktionspart-
ner Hung-A.
CCO: Nico Simons (46) verantwor-
tet als Chief Commercial Officer die 
Leitung, strategische Ausrichtung 
des Vertriebs sowie dessen digitale 
Transformation. Er ist bereits seit 
2001 bei Schwalbe und seit 2021 
Teil der Geschäftsführung.
CSO: Clara Bohle (31) zeichnet als 
Chief Strategy Officer für die Themen 
HR und Unternehmensstrategie ver-
antwortlich. Sie ist die Tochter von 
Frank Bohle und hat die Schwalbe 
Stiftung aufgebaut, als deren Ge-
schäftsführerin sie seit der Gründung 
2025 fungiert.
CMO: Philipp Jahn (38) ist als Chief 
Marketing Officer für das Marketing 
zuständig. In dieser Funktion verant-
wortet er die strategische Marken-
führung. Er ist ebenfalls Enkel von 
Ralf Bohle und leitet die Marketing-
abteilung bereits seit 2022.
CFO: Die Position des Chief Financial 
Officers wird mit einer externen Per-
sönlichkeit besetzt. Die Bekanntgabe 
folgt gesondert.
Erweitertes Geschäftsleitungsteam:
CPO (Chief People Officer): Giovanna 
Salvato (61) ist bereits seit 2018 im 
Unternehmen und seit 2020 Proku-
ristin. Sie ist für die Themen HR & 
Legal verantwortlich.
COO (Chief Operating Officer): Va-
nessa Schulte (37) ist seit 2009 im 
Unternehmen und leitet seit 2020 
das Supply Chain Management bei 
Schwalbe. Sie steuert zukünftig das 
operative Geschäft in den Bereichen 
Einkauf, Logistik und Produktion.
CTO (Chief Technology Officer): Fe-
lix Schäfermeier (38) ist bereits seit 
2013 bei Schwalbe und fungiert seit 
zwei Jahren als Abteilungsleiter des 
Produktmanagements. Künftig ver-
antwortet er den gesamten techni-
schen Bereich.
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Kreis und Kommunen besiegeln enge Zusammenarbeit
Ausbau des Offenen Ganztags (OGS)

Die Kooperationsvereinbarung wurde im Rahmen eines Treffens der Bürgermeister in Nümbrecht 
unterzeichnet. Foto: Gemeinde Nümbrecht

Mit der Unterzeichnung einer ge-
meinsamen Kooperationsverein-
barung haben das Kreisjugendamt 
des Oberbergischen Kreises und die 
Schulträger im
Zuständigkeitsbereich des Kreis-
jugendamtes ihre langjährige und 
erfolgreiche Zusammenarbeit beim 
Ausbau des Offenen Ganztags (OGS) 
auf eine neue Grundlage gestellt. Die 
Vereinbarung unterstreicht das ge-
meinsame Ziel, die Bildungs- und 
Betreuungsangebote für Grund-
schulkinder
weiterzuentwickeln und die Voraus-
setzungen für die Umsetzung des ab 
dem Schuljahr 2026/2027 schritt-
weise geltenden Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung nachhaltig 
zu sichern.
"Die Kooperationsvereinbarung ist 
Ausdruck unserer Verantwortungs-
gemeinschaft, die im Oberbergi-
schen Kreis bereits seit vielen Jah-
ren erfolgreich zwischen Kreis und 
Kommunen gelebt wird", zeigt sich 
Landrat Grootens erfreut über die 
sehr kollegiale und kooperative Zu-
sammenarbeit.
Zum Stand Juni 2026 werden an 
33 Schulstandorten einschließlich 
der Fördergrundschulen insgesamt 
2.724 Kinder in außerunterrichtli-
chen Betreuungsangeboten betreut. 
Die Förderung des Oberbergischer 
Kreis erstreckt sich auf 110 Gruppen 
sowie neun Kleingruppen. Darüber 
hinaus erhalten die Schulträger nach 
der Richtlinie kreisweit Fördermittel 
für 34 OGS-Leitungen sowie 68 
Gruppenleitungen. Insgesamt stellt 
der Kreis für das OGS-System Förder-
mittel in Höhe von rund 2 Millionen 
Euro zur Verfügung.
"Mit der Kooperationsvereinbarung 
bekräftigen wir unseren gemeinsa-
men Anspruch, Kindern und Familien 
auch künftig ein verlässliches und 
qualitativ hochwertiges Betreuungs-
angebot an
allen Grundschulstandorten zur 
Verfügung zu stellen", betont Klaus 
Grootens und ergänzt, dass die ver-
gangenen Jahre gezeigt haben, dass 
durch eine enge Abstimmung und 
vertrauensvolle

Zusammenarbeit viel erreicht wer-
den kann.
Eine besondere Herausforderung 
besteht darin, die unterschiedlichen 
Aufgaben und Zuständigkeiten von 
Schulträgern und Jugendhilfe auf-
einander abzustimmen. Während 
die Schulträger für die Beantra-
gung von Landesförder- und Inves-
titionsmitteln für den Ausbau der 
Betreuungsinfrastruktur zuständig 
sind, trägt das Kreisjugendamt die 
Gewährleistungspflicht für die Si-
cherstellung eines bedarfsgerech-
ten Angebots.
"Die nun geschlossene Vereinba-
rung schafft hierfür klare Strukturen 
und stärkt die gemeinsame Pla-
nungssicherheit für eine verlässliche 
Ganztagsbetreuung. Damit werden 
wir der
verantwortungsvollen Aufgabe ge-
recht, Kindern - unabhängig von 
ihrem sozialen Hintergrund - einen 
zeitgemäßen Lern- und Lebensort 
mit entsprechenden Bildungsan-
geboten zu bieten

und so Teilhabe zu ermöglichen. In 
Kooperation mit dem Oberbergi-
schen Kreis stärken wir die Verein-
barkeit von Familie und Beruf - vor 
allem für Mütter - und setzen uns 
gemeinsam für
eine verlässliche, kindgerechte 
Ganztagsbildung und -betreuung 
ein.", sagt der Sprecher der Bür-
germeister im Oberbergischen Kreis, 
Mathias Thul (Stadt Bergneustadt).
In enger Zusammenarbeit mit der 
unteren Schulaufsicht, dem Berater 
im Ganztag, einzelnen Schulleitun-
gen, den kommunalen Schulverwal-
tungen und den freien Trägern der 
Jugendhilfe nebst
OGS-Leitungen konnte die Entwick-
lung der Offenen Ganztagsschulen 
im Oberbergischen Kreis in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich 
vorangetrieben werden.
"Der Offene Ganztag ist heute ein 
unverzichtbarer Bestandteil unse-
rer Bildungslandschaft", erklärt der 
Landrat. "Gleichzeitig ist die OGS 
ein wichtiger Baustein unserer Prä-

ventionskette und trägt wesentlich 
dazu bei, Chancengerechtigkeit zu 
fördern."
Als Bestandteil einer durchgän-
gigen Bildungs- und Betreuungs-
kette schließt die OGS nahtlos 
an die frühkindliche Förderung in 
der Kindertagespflege und den 
Kindertageseinrichtungen an. Sie 
bietet Kindern einen verlässlichen 
Rahmen für Lernen, Entwicklung 
und Gemeinschaft und trägt den 
steigenden Anforderungen an In-
klusion und individuelle Förderung 
Rechnung.
Mit Blick auf den bevorstehenden 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung sehen sich die beteiligten 
Kommunen und das Kreisjugend-
amt insgesamt gut aufgestellt. Auch 
wenn an einzelnen Schulstandorten 
weitere Ausbaumaßnahmen erfor-
derlich sind, wurden in den vergan-
genen Jahren
wichtige Voraussetzungen geschaf-
fen, um den zukünftigen Bedarf de-
cken zu können.
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Aktionen zum Ferienspaß 
2026
Keine Langeweile in den großen Ferien

In diesem Jahr finden in den Som-
merferien im Oberbergischen Kreis 
wieder viele Ferienspaßaktionen 
statt. In der Gemeinde Reichshof 
werden viele interessante Veranstal-
tungen angeboten. Sie reichen von 
Spaß auf Pferde- und Tierhöfen, einer 
Naturerlebniswoche, Besuche im Af-
fen- und Vogelpark, Schwimmspaß, 
Minigolf spielen, Spaß auf einem 
Biohof, Planwagenfahrt, Modellflug, 
Tennisnachmittag bis hin zu Tanz-
angeboten.
Es werden KEINE Ferienspaß-Hefte 

mehr gedruckt und somit auch nicht 
mehr ausgegeben.
Die Veranstaltungen können unter 
www.obk.feripro.de eingesehen 
werden.
Wer diese Möglichkeit nicht hat, kann 
selbstverständlich auch die Veranstal-
tungen bei Christiane Haas, täglich 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 02296-801-227 
erfragen.
Die Angebotstermine sind dem 29. 
Juni 2026 freigeschaltet und es be-
steht die Möglichkeit zur Anmeldung.

Goldring gefunden: 
Der Eigentümer oder die Eigentümerin 
kann sich gerne melden

Naturkork - ein umweltfreundlicher Rohstoff
Sammelstelle im Rathaus

Nur der wahre Eigentümer 
kennt die Gravur und erhält 
anschließend den Ring ausge-
händigt.

Beim vergangenen Weinfest der 
Freiwilligen Feuerwehr, Löschgruppe 
Denklingen am 13. Juni im Burghof 
in Denklingen, wurde ein Goldring 
gefunden. Da er einige Kratzer und 
Schrammen aufweist, wird vermutet, 
dass er schon einige Tage auf dem 
Boden des Burghofes lag. Der Ring 
trägt eine Gravur mit einem Datum 
sowie einem Buchstaben.
Wer das Datum und den einzelnen 
Buchstaben nennen kann, identifi-
ziert sich somit als Eigentümer und 
erst dann wird der Ring ausgehän-
digt.
Gerne können Sie sich im Rathaus 
unter 02296-801101 melden oder 
kommen persönlich in Zimmer 320 

vorbei.
Alle Beteiligten würden sich freuen, 
wenn der Ring dem rechtmäßigen 
Eigentümer ausgehändigt werden 
kann. 

Im Rathaus gibt es eine Sammelstelle für nicht mehr benötigte 
Korken. Foto: BAV

Kork zählt zu den nachhaltigsten 
Rohstoffen der Welt. Er wird aus der 
Rinde der Korkeiche gewonnen, die 
vor allem in den Mittelmeerregionen 
wächst. Besonders bemerkenswert: 
Für die Korkgewinnung muss kein 
Baum gefällt werden. Die Rinde wird 
etwa alle neun Jahre geerntet und 
wächst anschließend vollständig 
nach. So bleiben die Bäume erhal-
ten und können weiterhin große 
Mengen CO2 binden.
Korkeichenwälder sind zudem wert-
volle Lebensräume für zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten und leisten 
einen wichtigen Beitrag zum Klima-, 
Boden- und Artenschutz.
Der Wertstoff Naturkork
Naturkork überzeugt durch seine 
vielfältigen positiven Eigenschaften. 
Das Material ist antiallergen, hitze-
beständig, wasserabweisend und 
besitzt hervorragende Dämm- und 
Isoliereigenschaften. Darüber hinaus 
ist Kork langlebig und vielseitig ein-
setzbar.
Neben seinen ökologischen Vorteilen 
sichert die Korkproduktion Arbeits-
plätze und fördert eine nachhaltige 
Forstwirtschaft. Recycelter Natur-
kork eignet sich zwar nicht mehr 

für die hochwertige Herstellung von 
Flaschenkorken, findet jedoch als 
wertvoller Rohstoff beispielsweise 
im Wärme- und Hitzeschutz sowie 
in der Gebäude- und Wohnraum-
dämmung eine sinnvolle Weiterver-
wendung.
Naturkorken richtig entsorgen
Sammeln Sie Flaschenkorken und 
andere Naturkorkprodukte an einem 
trockenen und gut belüfteten Ort. 
Hierfür eignet sich beispielsweise 
ein großes Glas ohne Deckel. So 
kann Feuchtigkeit entweichen und 
Schimmelbildung vermieden werden.
Naturkorken können in der unteren 
Etage des Rathauses abgegeben 
werden sowie bei allen BAV-Wert-
stoffhöfen. Dort werden sie für die 
weitere Verwertung aufbereitet. Die 
Erlöse aus dem Korkrecycling kom-
men sozialen Projekten der Diakonie 
Kork zugute.
Abgabe und weitere Infos
Alle Informationen rund um Natur-
kork sowie zu vielen weiteren inter-
essanten Themen finden Sie auch auf 
unserer Website unter www.bavweb.
de/abfallberatung. Für Fragen steht 
Ihnen die Abfallberatung gerne tele-
fonisch unter 0800 805 805 0 oder 

per E-Mail an abfallberatung@bav-
mail.de zur Verfügung
Instagram + Facebook:
Wussten Sie, dass Kork zu den nach-
haltigsten Rohstoffen der Welt ge-
hört?
Für die Gewinnung von Naturkork 
muss kein Baum gefällt werden - die 
Rinde der Korkeiche wächst nach je-
der Ernte vollständig nach. So blei-
ben wertvolle Lebensräume erhalten 
und CO2 wird langfristig gebunden.
Auch gebrauchte Flaschenkorken 
sind viel zu schade für die Rest-
mülltonne: Sie können recycelt und 
beispielsweise für Dämmstoffe oder 
Hitzeschutzmaterialien weiterver-

wendet werden.
•	 Naturkorken können auf allen 

BAV-Wertstoffhöfen abgegeben 
werden.

•	 Die Erlöse aus dem Korkrecycling 
unterstützen soziale Projekte der 
Diakonie Kork.

Machen Sie mit: Korken sammeln, 
abgeben und nachhaltig verwerten 
lassen!
Alle Infos online: www.bavweb.de/
abfallberatung
Kontakt: 0800 805 805 0 | 
abfallberatung@bavmail.de
#Naturkork #Ressourcenschonung 
#Kreislaufwirtschaft #BAV 
#Recycling
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Neue Weitblicklotsin in Reichshof: 
Susanne Schmidt- Kraepelin engagiert sich in der Ehrenamtsinitiative 

Ende: Der Bürgermeister informiert

Begrüßung der neuen Weitblick-Lotsin: Sylvia Asmussen, Ober-
bergischer Kreis (l.) und Bürgermeister Jan Gutowski, begrüßten 
Susanne Schmidt-Kraepelin. Foto: OBK

Susanne Schmidt-Kraepelin enga-
giert sich als neue Lotsin der Ehren-
amtsinitiative Weitblick des Ober-
bergischen Kreises in der Gemeinde 
Reichshof.
Die 67-Jährige aus Wildbergerhütte 
möchte sich als Ansprechpartne-
rin für ehrenamtlich Engagierte in 
Reichshof einbringen. Bis vor einem 
Jahr war Susanne Schmidt-Kraepelin 
als Juristin in der Landesverwaltung 
tätig.
Als sie mit Eintritt in den Ruhestand 
erfahren hat, dass für die Gemeinde 
Reichshof eine Weitblicklotsin/ ein 
Weitblicklotse gesucht wird, "war 
mir schnell klar, dass mich diese 
Aufgabe sehr reizt. Gerne möchte 
ich mit den gemeinnützigen Orga-
nisationen und Vereinen in Kontakt 
treten und besprechen, ob ich sie 
bei der Suche nach geeigneten Eh-
renamtlern unterstützen kann. Eine 
Möglichkeit ist, sich bei der Engage-
ment-Plattform der Aktion Mensch 
zu präsentieren. Hierbei würde ich 
gerne behilflich sein. Darüber hin-
aus ist mir der Sozialführerschein 
für Schülerinnen und Schüler ein 
Anliegen.", sagt Susanne Schmidt-
Kraepelin.
Schnell hat sie mit den Strukturen 
der Ehrenamtsinitiative Weitblick des 
Oberbergischen Kreises vertraut ge-
macht und ihr Büro im Rathaus in 
Denklingen für die offene Sprech-
stunde eingerichtet:

"Das Konzept von Weitblick ist sehr 
hilfreich, um Interessierten zu helfen, 
schnell und unkompliziert ein pas-
sendes Engagement zu finden und 
umgekehrt, gemeinnützige Projekte 
bei der Suche nach ehrenamtlicher 
Hilfe unterstützen."
Als neue Weitblick-Lotsin steht Su-
sanne Schmidt-Kraepelin ab Mon-
tag, 6. Juli 2026 für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger bereit. An 
diesem Tag bietet sie persönliche 
Sprechzeit von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr am Reichshofer Weitblick-
Standort im Rathaus in Denklingen 
(Hauptstr. 12).
Sie wird die Sprechzeiten des Weit-
blick-Büros der Ehrenamtsinitiative 
an jedem ersten Montag im Monat 
von 10:00 - 12:00 Uhr beibehalten.
Telefonisch ist die Weitblicklotsin 
jeden Montag zwischen 10:00 und 
12:00 Uhr für Themen rund ums Eh-
renamt mobil erreichbar: 
01575 66 44 54 0 und außerdem 
per E-Mail an:
denklingen@weitblick-obk.de.
Susanne Schmidt-Kraepelin hat 
bereits mit der Umsetzung eines 
Weitblick-Projekts begonnen: "Ich 
freue mich aber auch sehr über Anre-
gungen und Ideen für ehrenamtliche 
Projekte, die von den Bürgerinnen 
und Bürgern an mich herangetragen 
werden."
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/weitblick.

Öffentliche Bekanntmachung
Friedhof Denklingen

Das Nutzungsrecht an der Wahlgrabstätte Nr. 1475-1476, Feld 14, Reihe 
102 auf dem Friedhof Denklingen, Verstorbene: Emilie Fuchs, geb. Schöpe 
läuft am 04.09.2026 ab. Die Nutzungsberechtigten sind nicht zu ermitteln. 

Es ist beabsichtigt, die Grabstelle nach dem 04.10.2026 einzuebnen.
gez. Gutowski
Bürgermeister
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Bekanntmachung Feuerwehr/Rettungswache
Bekanntmachung über die 109. Änderung des Flächennutzungsplanes  
in Eckenhagen und 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes  
Nr. 7 "Eckenhagen-Feuerwehr/Rettungswache" und Bekanntmachung 
über die Einleitung des Verfahrens gemäß §§ 3 und 4 Baugesetzbuch 
(BauGB)
Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Reichshof hat in seiner Sitzung am 03.02.2025 die 109. Änderung  
des Flächennutzungsplanes in Eckenhagen und die 1. Änderung und  
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 7 "Eckenhagen-Feuerwehr/ 
Rettungswache" gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I  
S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) beschlossen und die Verwal-
tung beauftragt, das Verfahren gemäß §§ 3 und 4 BauGB 
durchzuführen.
Ziel der Planung:
Der Oberbergische Kreis plant angrenzend an das Grund-
stück der Feuerwache Eckenhagen die Errichtung einer 
Rettungswache.
Zur Herstellung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zum Bau der Rettungswache beantragt der Ober-
bergische Kreis als Vorhabenträger die Erweiterung 
bzw. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 Eckenhagen 
- Feuerwehr und parallel die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in dem 
nachstehend abgebildeten Übersichtsplan gekennzeich-
net.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3 Abs. 1 BauGB früh- 
zeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der  
Planung unterrichtet und wie folgt an der Planung be-
teiligt:
Öffentliche Darlegung
Die Ziele und Zwecke der vorgenannten Änderung und 
ihre voraussichtlichen Auswirkungen werden durch Aus-
legung des Entwurfes und einer schriftlichen Begründung 
dargelegt. Umweltbezogene Informationen können den 
Umweltberichten sowie dem Landschaftspflegerischen 
Fachbeitrag entnommen werden.
Die frühzeitige Beteiligung erfolgt in der Zeit vom 
06.07.2026 bis 06.08.2026.
Die Unterlagen sind im Internet auf der Homepage der 
Gemeinde Reichshof unter der Adresse www.reichshof.
org/rathaus-buerger/wohnen-bauen-und-planen/aktu-
elle-oeffentlichkeitsbeteiligung einsehbar.
Zusätzlich erfolgt als andere leicht zu erreichende Zu-
gangsmöglichkeit die öffentliche Auslegung im Rathaus 
Denklingen, Zimmer 110 oder 110a, Hauptstraße 12, 
51580 Reichshof während der Dienststunden montags 
bis freitags von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie montags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Stellungnahmen können während der Dauer der Ver-
öffentlichungsfrist abgegeben werden. Sie sollen elekt-
ronisch unter der Adresse bauleitplanung@reichshof.de 
abgegeben werden.

Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, z.B. schrift-
lich oder persönlich zur Niederschrift abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 
BauGB bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.
Hiermit wird der Einleitungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung 
mit § 1 Abs. 8 BauGB und die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Reichshof, den 15.06.2026
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
Gutowski
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Das Rätsel um die Liebe
Reichshofer Gesamtschüler in der Kölner Oper

Von ihrem ersten Opernbesuch waren alle sehr begeistert. Foto: Gesamtschule

Drei knifflige Rätsel muss Prinz Ca-
làf lösen, um Prinzessin Turandot 
zur Frau nehmen zu können. Doch 
sein Einsatz ist hoch: Scheitert er 
auch nur an einer Aufgabe, bezahlt 
er mit seinem Leben. "Obwohl wir 
wussten, dass der Prinz am Ende Tu-
randot heiraten wird, war es span-
nend bis zum Schluss", berichten 
die Schülerinnen und der Schüler 
Viktoria Kimbel (8d), Silas Verhüls-
donk (8d), Karla Hardenacke (9a), 
Johanna Zinke (9d), Alica Stockinger 
(9e) und Michelle Stamm (9e).
Zusammen mit 24 weiteren Schü-
lerinnen und Schülern aus den 
Jahrgängen 8, 9 und 10 haben die 
sechs am 2. Juni in Köln eine Auf-
führung der Oper "Turandot" von 
Giacomo Puccini besucht. Mit da-
bei waren die Initiatorin des Abends, 
die opernbegeisterte Lehrkraft Kat-
ja Petri-Kempers, die Lehrkraft Julia 
Mühl-Sawatzki sowie der ehemalige 
Eckenhagener Lehrer Dr. Horst Petri-
Kempers.
Damit alle der packenden Ge-
schichte um die eiskalte Prinzessin 
gut folgen können, fand im Vorfeld 
ein Workshop in der Schule statt. 
Gesungen wurde nämlich im ita-
lienischen Original - eine neue Er-
fahrung, die durch die deutschen 
Übertitel auf Bildschirmen zum 
Glück erleichtert wurde. Das tat der 
Begeisterung aber keinen Abbruch, 
im Gegenteil: "Der Workshop war 
echt hilfreich, damit wir den Inhalt 
überhaupt verstehen", meinen Karla 
Hardenacke und Michelle Stamm, 
und auch Viktoria Kimbel ist über-
zeugt: "Es war absolut spannend 
- obwohl wir die Texte mitlesen 
mussten!"
Die Erwartungen vor der Fahrt wa-
ren gemischt. Doch die moderne 
Aufführung im Staatenhaus über-
zeugte schnell. "Die Oper war sehr 
beeindruckend, weil sie so detailliert 
war und sich alle so viel Mühe gege-
ben haben", hebt Silas Verhülsdonk 
hervor. Besonders das Bühnenbild, 
die großartigen Kostüme und die ge-
schminkten Gesichter der Darstelle-
rinnen und Darsteller begeisterten 
Alica Stockinger.

"Ich dachte erst, es wird langweilig, 
aber es war richtig cool und span-
nend!", freut sich Johanna Zinke. 
Besonders fasziniert war sie von drei 
ganz bestimmten Figuren, den drei 
Herren auf Stelzen: "Die Minister 
Ping, Pang und Pong waren beein-
druckend, weil ihre Macht durch ihre 
riesige Größe auf der Bühne darge-
stellt wurde."
Auch die Musik sorgte für offene 
Münder und Staunen im Saal. Dass 
die Sängerinnen und Sänger den 
riesigen Raum ganz ohne Mikrofo-
ne mit ihren Stimmen beschallten, 
beeindruckte die Jugendlichen sehr. 
Auch das Live-Orchester hinterließ 
mächtig Eindruck.
Ein weiteres Highlight war der fest-
liche Rahmen des Abends. Für die 
meisten war der Abend das erste 
"echte" Opernerlebnis - entspre-
chend schick hatten sich alle ge-
macht. Genauso mitreißend wie die 
Atmosphäre war auch das Ende der 
Oper. Nachdem der Prinz alle Auf-
gaben gelöst hatte, stellte er der 
Prinzessin ein Gegenrätsel, durch das 
sie erkannte, was wirklich zählt: die 

Liebe. Ein packender Moment, der 
im Gedächtnis blieb: "Das Ende war 
einfach krass", fasst Michelle Stamm 
das fesselnde Finale zusammen.
Das Fazit des Abends fällt durchweg 
positiv aus: Die Reichshofer Schüle-

rinnen und Schüler sind sich einig, 
dass jeder mal einen Opernbesuch 
erlebt haben sollte. Man lernt eine 
andere Art von Gesang kennen und 
erlebt eine tolle und beeindruckende 
Atmosphäre. 
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Doom-Metal-Underground
Spendenaktion für soziale Projekte

Mit "Last Cathedral Records" ist 
im Oberbergischen eine neue un-
abhängige Plattform für Doom-Me-
tal-Undergroundmusik entstanden. 
Das Projekt bringt internationale 
Bands zusammen und verbindet 
musikalische Förderung mit einer 
Spendenaktion für soziale Zwecke. 
Die Veröffentlichungen erfolgen über 
Bandcamp unter lastcathedralrecords.
bandcamp.com.
Heß, der kreative Kopf hinter dem 
Epic-Heavy-/Doom-Metal-Projekt 
"Tales of Mike", setzt damit seine 
musikalische Arbeit fort. Das Vorha-
ben versteht er derzeit nicht als klas-
sisches Label, sondern als kuratierte 
Plattform für Musikveröffentlichun-
gen im DIY-Gedanken, mit der Op-
tion einer langfristigen Entwicklung 
zu einem kleinen Label.
Im Mittelpunkt stehen Sampler-Ver-

öffentlichungen mit internationalen 
Underground-Bands, die ihre Musik 
über die Plattform Bandcamp zur 
Verfügung stellen. Der erste Sampler 
"The Silent Remains" erschien am 27. 
Mai, ein zweiter folgt noch in diesem 
Monat. Die Resonanz aus der Szene 
sei sehr positiv.
Ein zusätzlicher Bestandteil ist eine 
Spendenaktion: Alle Einnahmen aus 
den Veröffentlichungen gehen an den 
gemeinnützigen Verein "nina+nico 
e.V." aus Gummersbach, der Betroffe-
ne von sexualisierter, psychischer und 
physischer Gewalt unterstützt.
"Mir war es schon lange ein Anlie-
gen, den Doom-Metal-Underground 
zu unterstützen. Und mit der Spen-
denaktion für Nina und Nico kann 
ich gleichzeitig auch etwas Gutes in 
der Region bewirken und Menschen 
helfen", so Heß.

Heilklimawanderung - 
"Lufthygiene"
Wanderführerin ist Jasmin Kostrze-
wa, Klimatherapeutin. Der Treffpunkt 
zur Wanderung ist im Kurpark Ecken-
hagen (Am Tretbecken), Zöper Weg. 
Von 16 bis 17:30 Uhr. Schwierigkeit: 
leicht - ca. 5 Kilometer
Eine Anmeldung ist bei Jasmin Kos-
trzewa erforderlich, 
02265-470 oder 
kurverwaltung@reichshof.de.
Gruppengröße: 8 bis 15 Teilnehmer
Kostenfrei
Besonderes: "Lufthygiene" - frische 
Luft erleben. Bitte festes Schuhwerk 

und wetterangepasste Sportkleidung 
tragen.
Im Mittelpunkt stehen sanfte Be-
wegungsimpulse und das bewusste 
Wahrnehmen von Klima und Natur. 
Je nach Thema der Tour werden Ele-
mente wie das Kneipp-Tretbecken, 
der Barfußpfad im Kurpark oder na-
turnahe Abschnitte im Wald in die 
Wanderung eingebunden.
Die Heilklimawanderungen richten 
sich an alle, die ihren Alltag ent-
schleunigen und Bewegung in der 
Natur genießen möchten.

Tanzen unter freiem Himmel
Erstmalig findet in diesem Jahr ein 
Sommerspezial "Tanzen unter frei-
em Himmel" in der Kulturkantine in 
Eckenhagen statt. Eine Anmeldung 
zum Biodanza ist unter 

0175 705 1414 oder unter tanze@
biodanzamitkerstin.de möglich.
Termine im Sommer:
8. Juli, 15. Juli, 22. Juli und 29. Juli, 
jeweils von 18 bis 20 Uhr

Vorstandswechsel in der VG Eckenhagen
Thomas Roos wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Vorstand der Vereinsgemeinschaft Eckenhagen mit Thomas Roos 
in der Mitte

Eckenhagen. Die Vereinsgemeinschaft 
Eckenhagen hat eine neue Vorsitzende. 
Mit einem einstimmigen Votum wurde 
Sarah Lemmer-Kahlert auf der Jahres-
hauptversammlung im Eckenhääner 
Saal gewählt. Zuvor jedoch blickte 
Thomas Roos als scheidender Vor-
sitzender auf das Jahr 2025 zurück. 
Er freute sich darüber, dass sich das 
Eckenhääner Huus immer mehr zum 
gern genutzten Gemeinschaftshaus 
und Kulturzentrum für Eckenhagen 
und die umliegenden Ortschaften 
entwickelt hat. So wurde es nicht nur 
für zehn Kulturveranstaltungen der 
Kur- und Touristinfo, sondern an 15 
Wochenenden auch für private Feiern 
genutzt.
Regelmäßig wurde der "Eckenhääner 
Treff" für Vorstandssitzungen und Zu-
sammenkünfte der Mitgliedsvereine 
geöffnet. Er war auch die Residenz 
der Schützenkönigin Patricia I. Nicht 
zuletzt hatte die Allgemeine Schüt-
zengesellschaft Eckenhagen mehrere 
Veranstaltungen im "Saal" organisiert, 
wo auch die Karnevalspartygesell-
schaft von der Sessionseröffnung bis 

zum Kinderkarneval feierte. Kassierer 
Otto Engelbertz resümierte: "Mit einer 
Nutzung an 149 Tagen im Jahr 2025 
ist das Eckenhääner Huus zu einer 
beliebten und begehrten Adresse ge-
worden."
Thomas Roos bedauerte allerdings, 
dass in der Vergangenheit das Amt 
des Vizevorsitzenden nicht besetzt 
werden konnte. Daran änderte sich 
auch nach der Wahl von Sarah Lem-
mer-Kahlert nichts. Nach den Statuten 
des Vereins soll dieser die Aufgaben 
eines Geschäftsführers übernehmen. 
Neu im Vorstand sind zudem Erika 
Doepp als Schriftführerin sowie Lina 
Klein und Amy Hilgermann als Bei-
sitzer. Auf Vorschlag des Schützenver-
einsvorsitzenden Erhard Simon wurde 
darüber hinaus Thomas Roos für sein 
außerordentliches Engagement zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt.
In seiner Laudatio machte Otto En-
gelbertz klar: "Heute verabschieden 
wir nicht nur den ersten Vorsitzenden 
der Vereinsgemeinschaft Eckenhagen, 
wir verabschieden einen Menschen, 
ohne den es die Vereinsgemeinschaft 

niemals gegeben hätte." Als Initiator 
und Mitgründer habe er von Anfang 
an seine Ideen, seine Erfahrung und 
vor allem sein Herzblut eingebracht. 
Doch habe er nicht nur organisatori-
sches Geschick bei der Lenkung der 
Vereinsgemeinschaft bewiesen, son-
dern Visionen für den Ort Eckenhagen 
umgesetzt.
So stamme die Idee eines Nachbar-
schaftstreffs für Eckenhagen einzig 
und alleine von ihm. Die Requirierung 
von Fördermitteln hatte zudem die 
Dorfscheune am Multifunktionsplatz 
ermöglicht. Und nach der Insolvenz 
des Hotels zur Post war er maßgeblich 

an dessen Umgestaltung zum Ecken-
hääner Huus beteiligt. Daneben hatte 
er sich bereits in den 90er Jahren für 
den Erwerb und den Umbau des al-
ten Isenhardt-Hofes eingesetzt: "Man 
muss es einfach sagen: Ohne Thomas 
hätten wir heute kein Bauernhofmuse-
um." Engelbertz betonte, dass Thomas 
Roos Eckenhagen maßgeblich mitge-
staltet, geprägt und weiterentwickelt 
habe - mit Weitsicht, Engagement und 
großem Verantwortungsbewusstsein: 
"Du bist der Geburtshelfer des Ecken-
hääner Huuses und des Heimatvereins 
Eckenhagen. Dafür verdienst du unser 
aller Respekt." (mk)
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Lampion-Party
Ab 17 Uhr im Kurpark Eckenhagen mit Live-Musik von Rock bis "Kölsche Tön"

In bunte Lichter ist der Kurpark getaucht und mit toller Musik wird 
dies ein unvergesslicher Abend. Foto: Kur- & Touristinfo

Am Samstag, 11. Juli, ab 17 Uhr, 
findet wieder die Lampion-Party im 
Kurpark Eckenhagen statt. Es wird 
bunt - sowohl im Park als auch mu-
sikalisch. Die FFR BigBand Ecken-
hagen veranstaltet erneut dieses 
atmosphärisch außergewöhnliche 
Event und wird mit tanzbaren Pop- 
und Oldie-Hits die Besucherinnen 
und Besucher unterhalten.
Der Start des Abends ist ein Novum: 
Um jungen Musikern eine Bühne zu 
geben, wird die Schülerband lidoc-
xine ab 17 Uhr mit Alternative Rock 
die Lampion-Party eröffnen.
Die Band gründete sich in Eckenha-
gen im Umfeld des Jugendzentrums 
und hat bereits Auftritte in Bergneu-
stadt und Derschlag bestritten.
Später am Abend, ab ca. 20:30 Uhr, 
werden Die Original Bergischen Gau-
dibuam® mit Volksmusik, "Kölsche 

Tön" und Schlager aufspielen. Seit 
über 30 Jahren verbreiten die Gau-
dibuam® beste Stimmung; einigen 
dürften sie (als Die 3 Colonias oder 
Die Flöckchen) aus dem Karneval 
bekannt sein.
Stehtische sowie Bierzeltgarnitu-
ren laden in den Spiel-Pausen zum 
Plausch mit Freunden und Bekann-
ten ein. Für das leibliche Wohl sor-
gen die Freiwillige Feuerwehr Reichs-
hof sowie die "Küchenbullen" aus 
Reichshof.
Auf ein Höhenfeuerwerk zum Ab-
schluss der Veranstaltung wird aus 
ökologischen Gründen verzichtet.
Die Lampion-Party wird in diesem 
Jahr von dem Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen sowie vom Landes-
musikrat NRW unterstützt und von 
der Kur- & Touristinfo Reichshof in 

der Planung begleitet. Der Eintritt 
ist frei.
Veranstalter: FFR Big Band Ecken-
hagen (Musikzug der Freiwilligen 

Feuerwehr Reichshof)
Wichtiger Hinweis: Bei Starkregen / 
Unwettergefahr fällt die Veranstal-
tung aus.
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TC Wiehltal mit 11 Teams im Tennis-Sommer 
Herrenteam kann schon "die Korken knallen lassen" 

Eines der erfolgreichen Damenteams des TC Wiehltal. 
Foto: TC Wiehltal

Mit 11 Tennisteams spielt der TC 
Wiehltal aktuell in der laufenden 
Medenrunde des Tennisverbandes 
Mittelrhein. Ursprünglich waren es 
sogar 12 Teams, doch aufgrund ver-
letzungsbedingter personeller Eng-
pässe wurde die Herren-60-Mann-
schaft aus der 1. Verbandsliga 
zurückgezogen.
Große Freude machen aktuell die 
beiden jungen Damenteams des 
TCW. Während die 1. Damen-
mannschaft mit Michelle Töws, 
Isabel Hähn, Eva Töws, Lisa Penz und 
Anna-Sophie Dieball nach 3 Spielen 
mit 6:0 Punkten an der Tabellenspit-
ze der 1. Kreisliga steht, findet sich 
das 2. Damenteam mit Emma Lina 
Kaufmann, Elena Stausberg, Anna-
Sophie Dieball, Alia Schröder, Daniela 
Gallfeld und Jennifer Becker mit 3:1 
Punkten auf dem 3. Tabellenplatz der 
3. Kreisklasse wieder. Beide Teams 
schielen vorsichtig Richtung Aufstieg.
Die Damen 50 kämpfen in der 2. 
Bezirksliga um Spiel, Satz und Sieg 
und nach 3 überzeugenden Auftrit-
ten steht das Team mit Katja Kamin-
ski, Sandra Kaufmann, Simone Her-
weg, Bettina Strecker, Tanja Wirths, 
Simone Strahlenbach, Heidrun Schür, 
Andrea Herweg und Petra Genz mit 
6:0 Punkten an der Tabellenspitze 
der 2. Bezirksliga. Mit 2:2 Punkten 
stehen die Damen 55 mit Heidrun 
Schür, Andrea Herweg, Anne Kunc-
zik, Janne Becker und Veronika Irnich 
mit einem ausgeglichenes Punkte-
konto auf Rang 3 der 1. Bezirksliga
Das Herrenteam in der 2. Bezirks-

liga mit Nils Albrecht, Nick Barra, 
Konstantin Kops, Til Irnich, Maurice 
Koch, Laurenz Pack, Christopher 
Schür, Maximilian Braun, Gianluca 
Penz und Lennart Heinrich befindet 
sich nach 4 Spielen und 2:6 Punk-
ten im Abstiegskampf. Das Team 
der Herren 30 in der 1. Kreisliga 
rangiert mit 2:4 Punkten auf dem 
5.Tabellenplatz. Tobia Claus, Chris-
tian Gottstein, Fabian Hardt, Marcel 
Koch, Tobi Holschbach und Fabian 
Becker müssen aufpassen, dass sie 
nicht unten reinrutschen.
Auf einem guten 3. Platz liegen der-
zeit die Herren 50 in der 1. Kreis-
klasse. Dr. Burkhard Irnich, Karsten 

Pries, Peter Töws, Ingo Burghardt 
und Harald Haldenwang hoffen, 
bei aktuell 3:1 Punkten noch ein 
Wort um die Bezirksligaaufstieg 
mitreden zu können. Ähnlich ist die 
Situation bei den Herren 55 in der 
1. Bezirksliga. Thomas Disselmeyer, 
Peter Endemann, Dr. Burkhard Irnich, 
Matthias Riegel, Stephan Müller, Dr. 
Axel Hans und Karsten Pries rangie-
ren mit 4:2 Punkten auf dem 2.Ta-
bellenplatz.
Mit beeindruckenden 8:0 Punkten 
grüßt die Herren 70-Mannschaft 
des TC Wiehltal von der Tabellenspit-
ze der 2. Verbandsliga. Harald Kog-
lin, Klaus Glock, Jürgen Pankonin, 

Lothar Schneider, Dieter Buschbeck, 
Gerd Lauterbach, Claus Knobel und 
Holger Koch überzeugen durch ge-
schlossene Mannschaftsleistungen 
und lassen sich auch durch Verlet-
zungen nicht aus der Bahn werfen. 
Bei 3 noch ausstehenden Matches 
hat man fest den Aufstieg in die 1. 
Verbandsliga im Visier.
In der 1. Verbandsliga spielt die klas-
senhöchste Mannschaft des TCW, die 
Herren 65. Jörg Caspari, Andreas 
Soeder, Juppi Seinfort, Klaus Glock, 
Jürgen Pankonin, Gert Müllenschlä-
der, Hanso Koch und Rainer Schür 
stehen bei 2 noch ausstehenden 
Matches bei BW Aachen und gegen 
den TSC Troisdorf mit 3:3 Punkten 
auf dem 4. Tabellenplatz.
Das Nachwuchsteam der Junioren 
15 mit Noah Wiesenborn, Jaron Zi-
nonidis, Vincent Mosberger, Alex und 
Leo Hopkinson hat erst ein Match 
absolviert. Gegen den Gruppenfavo-
riten vom TC Hückeswagen war man 
ohne echte Chance, aber die jungen 
Cracks freuen sich auf die 3 noch 
ausstehenden Matches und hoffen, 
weiter die so wichtige Turniererfah-
rung sammeln zu können.
An dieser Stelle möchte der TC 
Wiehltal bereits auf zwei sehr be-
liebte Veranstaltungen hinweisen. 
Vom 13. bis zum 16. August steigt 
in Brüchermühle wieder der große 
TC Wiehltalcup und vom 21. bis 23. 
August bietet der TC Wiehltal erneut 
ein Jugend-Camp an. Hierzu sollte 
man auf aktuelle Berichte in den 
Medien achten.
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Denklingerin stellt bei  
ENGELsART aus
Über 50 KünstlerInnen aus Oberberg in 
einer Ausstellung

Kirsten Vetter aus Denklingen 
präsentiert sich mit diesem 
Werk - insgesamt haben sich 
über 50 Kunstschaffende an der 
Ausstellung beteiligt. 

Polizei warnt vor Telefonbetrügern

Die Kunst- und Kulturinitiative EN-
GELsART aus Engelskirchen geht 
All-In. Über einen Aufruf in der 
Presse und im Web wurden bilden-
de KünstlerInnen aus ganz Oberberg 
eingeladen mit Ihrem besten Werk 
aus dem letzten Jahr an einer ge-
meinsamen Ausstellung teilzuneh-
men. Diese Ausstellung nimmt nun 
Formen an, die ganzen Planungen 
und Vorbereitungen laufen.
Am 5. Juli ist es dann soweit. Die 
Ausstellung "Best of 2025" startet.
Es werden also über 50 unterschied-
lichste, beste Werke im Alten Baum-
wolllager in Engelskirchen zu sehen 
sein. Eine Gelegenheit, die man wohl 
selten findet.
Vernissage: Sonntag, 5. Juli, 11 bis 
ca. 13 Uhr

Weitere Öffnungszeiten werden auf 
der Homepage, www.engelsart.de, 
veröffentlicht. ENGELsART bietet für 
Ausstellungen an, dass Schülergrup-
pen zu Einzelterminen durch die Aus-
stellung geführt werden. Anfragen 
gerne unter info@engelsart.de

Zurzeit gehen vermehrt Anrufe auf 
der Einsatzleitstelle ein - kreisweit 
versuchen Betrüger mit Schock-
anrufen die Angerufenen, meist 
ältere Personen, um ihr Erspartes 
zu bringen. 
Eine weinende Stimme am Telefon... 
Ein schwerer Verkehrsunfall wird 
geschildert, bei dem jemand ge-
tötet wurde. Dieses Schreckenssze-
nario lässt die meisten Menschen, 
die einen solchen Anruf erhalten, 
nicht kalt.

Ist das etwa echt? Ist das mein Kind 
am anderen Ende der Leitung? Die 
Gedanken fangen an zu kreisen und 
prompt erklingt eine seriöse, ruhige 
Stimme am Telefon - oft ein angeb-
licher Polizist. Die Manipulation und 
das Schreckensszenario werden wei-
ter gesponnen. Der falsche Beamte 
spricht von Untersuchungshaft, Kau-
tion und hohen Summen, die auf-
gebracht werden müssen. Es kommt 
immer wieder vor, dass Menschen 
den Anrufern Glauben schenken und 

ihnen teilweise all ihr Erspartes aus-
händigen.
Die Polizei warnt eindringlich vor 
dieser Masche und rät: - Sprechen 
Sie mit Ihren Angehörigen, Freunden 
und Bekannten über diese perfide 
Masche. Der beste Schutz vor den 
Betrügern ist Aufklärung und Sensi-
bilisierung. - Seien Sie misstrauisch 
bei Anrufen, in denen Geldforderun-
gen gestellt werden, insbesondere 
wenn die Anrufer Druck ausüben 
oder eine emotionale Notlage aus-

nutzen. - Beenden Sie das Telefonat 
und informieren Sie sofort die Polizei 
über die 110. - Versuchen Sie, die be-
treffende Person selbst zu erreichen, 
um die Angaben zu überprüfen. - Ge-
ben Sie unbekannten Personen keine 
Auskünfte über Ihre Vermögensver-
hältnisse oder andere sensible Da-
ten. - Übergeben Sie niemals Geld 
oder Wertsachen an unbekannte 
Personen, angebliche Mitarbeiter 
von Polizei, Staatsanwaltschaften, 
Gerichten oder Geldinstituten.
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Warum wir schlechter  
hören 
Wenn Gespräche im Café plötzlich 
anstrengender werden oder die Tür-
klingel nur noch gedämpft klingt, 
hat das selten mit Unaufmerksam-
keit zu tun. Hörverlust gehört zu 
den häufigsten gesundheitlichen 
Veränderungen im Erwachsenen-
alter. Nach Angaben des Deutschen 
Schwerhörigenbundes betrifft eine 
deutliche Einschränkung heute rund 
jeden Fünften - Tendenz steigend. 
Doch was sind die Gründe, und wie 
lässt sich gegensteuern?
Viele Menschen verlieren schlei-
chend an Hörfähigkeit. Mit dem Alter 
baut die Leistungsfähigkeit der Sin-
neszellen im Innenohr ab, Fachleute 
sprechen von Presbyakusis. Dieser 
Prozess beginnt oft schon ab Mitte 
40, macht sich aber meist erst Jahre 
später bemerkbar. Typisch ist, dass 
hohe Töne - etwa Kinderstimmen 
oder Vogelgezwitscher - zuerst ver-
schwinden. Auch laute Geräusch-
kulissen, etwa beim Einkaufen oder 
auf Familienfeiern, werden plötzlich 
zur Herausforderung, weil Betroffe-
ne Sprache dann schlechter filtern 
können.
Ein zweiter wesentlicher Faktor ist 
Lärm. Dauerbeschallung im Beruf, 
Motoren, Maschinen oder Kopfhö-
rer mit hoher Lautstärke können die 
feinen Haarzellen im Innenohr dau-
erhaft schädigen. Das Risiko steigt 
vor allem dort, wo Arbeitsschutz-
regelungen nicht konsequent be-
achtet werden oder wo Musik über 
In-Ear-Kopfhörer langfristig zu laut 
eingestellt ist. Hörakustiker berichten 
seit Jahren, dass immer mehr junge 
Erwachsene mit ersten Symptomen 
zu ihnen kommen.
Auch Erkrankungen können das Ge-
hör beeinträchtigen. Entzündungen 

des Mittel- oder Innenohrs, Stoff-
wechselstörungen oder bestimmte 
Medikamente gehören zu den mögli-
chen Auslösern. Hinzu kommt: Selbst 
kleinere Blockaden - etwa durch 
Ohrenschmalz - können das Hör-
vermögen temporär verschlechtern 
und werden häufig als „plötzliche 
Schwerhörigkeit" wahrgenommen.
Wer Veränderungen bei sich be-
merkt, sollte sie medizinisch abklä-
ren lassen. Ein Hörtest beim HNO-
Arzt oder im Fachgeschäft zeigt, wie 
ausgeprägt die Einschränkung ist. 
Fachleute empfehlen, das Gehör ab 
etwa 50 Jahren regelmäßig prüfen 
zu lassen, auch ohne Beschwerden. 
Viele Akustikbetriebe bieten kos-
tenlose Basis-Hörmessungen an, 
die einen ersten Eindruck vermitteln.
Ob und welche Versorgung sinnvoll 
ist, hängt vom Ergebnis ab. Moderne 
Hörgeräte sind heute deutlich klei-
ner als früher und können Sprache 
automatisch verstärken, Hinter-
grundgeräusche reduzieren und sich 
an unterschiedliche Hörsituationen 
anpassen. Die Krankenkassen über-
nehmen dabei einen Zuschuss, der 
die Grundversorgung abdeckt; für 
höherwertige Technik fällt meist ein 
Eigenanteil an. Wichtig ist die An-
passung: Ein Gerät wirkt nur, wenn 
es korrekt eingestellt ist und über 
mehrere Termine nachjustiert wird.
Vorbeugen lässt sich vor allem durch 
Lärmschutz. Kopfhörer sollten nicht 
dauerhaft auf hoher Lautstärke 
laufen, im Beruf gelten gesetzliche 
Grenzwerte und entsprechende 
Schutzpflichten. Wer häufiger in 
lauter Umgebung arbeitet, kann in-
dividuelle Gehörschutz-Modelle an-
fertigen lassen, die sowohl dämpfen 
als auch Sprache durchlassen. (BVHI)
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Ev.-Freikirchlichen  
Gemeinde Hunsheim

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Mari-
enhagen, 10.30 Uhr Hunsheim, 11 
Uhr Volkenrath. Jeden ersten Sonn-
tag im Monat findet um 10.30 Uhr 
nur ein gemeinsamer Gottesdienst 
im Wechsel statt. Die Gottesdienste 
aus Hunsheim werden gestreamt 
und können über den YouTube-Ka-
nal der Kirchengemeinde oder über 
die Homepage parallel oder auch 
später mitverfolgt werden: www.ma-
rienhagen-drespe.de Gemeindebüro 
Drespe 02296/761, Gemeindebüro 
Marienhagen 02261/77673.
Ev. Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um 
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere 
Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.ev-kirche-denklin
gen.de, Tel.: 02296-999434, 
denklingen@ekir.de
Ev. Kirchengemeinde Eckenhagen
Am 4. Juli um 15 Uhr Ordinations-
gottesdienst für Diakon Lukas Krüger 
mit Pfarrer i. R Helmut Krüger und 
Superintendent Pfr. Michael Braun, 
Posaunenchor und Singteam, an-

schließend Empfang. Am 5. Juli um 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Eckenhagen, mit Pfr. Thomas 
Marhöfer. Am 12. Juli um 10.10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen mit Pfr. i. R. 
Achim Schneider, zeitgleich Kinder-
gottesdienst im Gemeindehaus. 
Tel.: 02265-205, 
https://evk-eckenhagen.de/
Ev. Kirchengemeinde Im Oberen 
Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd 
am 1. und 3. Sonntag um 11 Uhr 
in Odenspiel, am 2. und 4. Sonn-
tag um 9.30 Uhr in Heidberg statt. 
Abweichungen: 5. Sonntage und 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage www.ev-imo 
berenwiehltal.de. Tel.: 02297/7807, 
E-Mail: im-oberen-wiehltal@ekir.de
Ev. Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde 
Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Hunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in 
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag 

im Monat Gottesdienst mit Abend-
mahl (ohne Livestream). 2. bis 4./5. 
Sonntag im Monat Gottesdienst mit 
Livestream unter www.efg-huns-
heim.de. Gemeindeleiter Ottmar Will, 
Tel. 02261-58775, oder E-Mail: 
ottmar.will@efg-hunsheim.de
Katholische Kirchengemeinde 
Denklingen
Am 5. Juli um 9.30 Uhr Hl. Messe. 
Am 6. Juli um 9 Uhr Hl. Messe. Am 
9. Juli um 18 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend stille Anbetung und Beichtgele-
genheit. Am 12. Juli um 9.30 Uhr Hl. 
Messe. Am 13. Juli Hl. Messe in den 
Anliegen der Frauengemeinschaft 
mit Gebet für die Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre in diesem Monat. 
Am 16. Juli um 10 Uhr Abschluss-
gottesdienst der GGS Denklingen, 
um 18 Uhr Hl. Messe, stille Anbetung 
und Beichtgelegenheit. Am 19. Juli 
um 9.30 Uhr Hl. Messe. Öffnungs-
zeiten Pfarrbüro. Mo von 8.30 bis 12 
Uhr, Donnerstagnachmittags Termine 
nach Vereinbarung. 
Tel.: 02296-991169, oberberg-su-
ed@erzbistum-koeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus, Oberberg - Mitte
Am 2. Juli um 8.30 Uhr Hl. Messe, 
um 15 Uhr Andacht mit den Mucher 
Werlpilgern. 
Am 5. Juli um 11 Uhr Hl. Messe. 
Weitere Informationen unter www.
oberberg-mitte.de Die Pfarrbüros 
sind wie folgt erreichbar: Gum-
mersbach 02261-22197, Mo. bis 
Fr. 9 bis 12 Uhr, Mi., 16 bis 18 Uhr, 
Di. und Do.14 bis 16 Uhr, Pfarrbüro 
Bergneustadt 02261-41004, Mo. 
bis Fr.9. bis 12 Uhr
Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen Ange-
legenheiten: Pastroralbüro Waldbröl, 
Tel. 02291-92250. Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung, 
Mittwoch bis Freitag 9 bis 12 Uhr. 
Pfarrbüro Morsbach hat Mo., Di., Mi. 
und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
Do. von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
Tel.: 02294-238. 
E-Mail morsbach@kath-mfw.de, 
www.katholisch-mfw.de

Gottesdienst jeden Sonntag um 
10 Uhr in der Immanuel-Kapelle; 1. 
Sonntag im Monat mit Abendmahl.
Café Augenblicke jeden letzten 
Sonntag in einem geraden Monat 
von 15 bis 18 Uhr im Bistro.

Livestream bzw. Audiostream der 
Gottesdienste sowie weitere Ver-
anstaltungen unter www.efg-huns-
heim.de.
E-Mail: info@efg-hunsheim.de; 
Tel.: 02261 500581.
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufgaben 
lassen sich unabhängig vom Wohn-
ort übernehmen. Dazu zählen etwa 
die Koordination von Arztterminen, 
das Ausfüllen von Formularen oder 
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Planung 
von Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleichmä-
ßiger zu verteilen. Eine sogenannte 
Helferkonferenz, bei der alle Beteilig-

ten gemeinsam die Zuständigkeiten 
festlegen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch, er-
leichtern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 
Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 
der Unterstützung. Regelmäßiges 
Zuhören - sowohl gegenüber der 
pflegebedürftigen Person als auch 
gegenüber der Hauptpflegeperson 

- trägt dazu bei, emotionale Be-
lastungen zu verringern und das 
Gefühl der Isolation zu vermeiden. 

Kommunikation ist ein zentraler Be-
standteil einer gelungenen Pflege-
organisation.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Neues Zuhause für die Ver-
eine in Wildbergerhütte
"treff.hütte" soll ein Begegnungsort für Jung 
und Alt werden - Einweihung am 26. September

Natascha Leienbach (v.l.), Kai Sperschneider 
und Sarah Schmidt im noch unmöblierten 
Jugendtreff

mittlerweile 58 Jahre alten Sport-
halle. "Der Grundgedanke war, das 
Gemeinschaftsgefühl in Wildberger-
hütte zu stärken", erklärte Sarah 
Schmidt, allgemeine Vertreterin des 
Bürgermeisters, bei einer Vorbesich-
tigung.
In vielen Orten gebe es weder Knei-
pen noch andere Treffpunkte. "Hier 
sollen die Vereine ein neues Zu-
hause finden", so Schmidt weiter. 
Im Rahmen des Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes seien Ver-
einsheim und Turnhalle deshalb von 
Anfang an als zusammenhängendes 
Ganzes geplant worden. Im teilun-
terkellerten Bereich entstand zudem 
ein barrierefrei zugänglicher Jugend-
treff, im Außenbereich sind künftig 
Spielmöglichkeiten für Kinder vor-
gesehen. Das gesamte Bauvolumen 
beziffert Schmidt auf rund 4 Millio-
nen Euro - gefördert zu 70, in Teilen 
sogar zu 100 Prozent.
Bereits 2023 hatte sich zur Betreu-
ung des künftigen Vereinsheims 
eine Vereinsgemeinschaft aus rund 
zehn Dorfvereinen gegründet. Ge-
nutzt werden soll das neue Gebäu-
de jedoch nicht ausschließlich von 
Vereinen. "Ob familiäre Feier im 
kleinen Kreis oder großes Fest mit 
vielen Gästen - hier findet sich der 
passende Rahmen für unvergessliche 
Momente", sagt Kai Sperschneider, 
Vorsitzender der Vereinsgemein-
schaft. Möglich machen das flexibel 
anpassbare Trennwände, wodurch 

auch mehrere Veranstaltungen 
gleichzeitig stattfinden können.
Nicht Teil des Projektbudgets ist die 
Inneneinrichtung des Jugendtreffs. 
Geplant sind eine kleine Theke, eine 
Mini-Küche sowie ein Chill-Bereich. 
"Wir möchten den Jugendlichen 
auch Kicker und Dart anbieten", 
berichtet Vizevorsitzende Natascha 
Leienbach. Finanziert werden soll 
die Ausstattung über ein Crow-
dfunding-Projekt in Kooperation 
mit der Volksbank Oberberg (www.
viele-schaffen-mehr.de/projekte/
inneneinrichtung-fuer-jugendtreff).
Von der angestrebten Spenden-
summe in Höhe von 12.500 Euro 
sind bislang rund 20 Prozent einge-
gangen. "Wir hoffen, dass wir die 
benötigte Spendensumme zusam-
menbekommen", so Leienbach. Der 
"treff.hütte" soll am 1. September 
in Betrieb gehen. Für den 26. Sep-
tember ist eine Einweihungsfeier 
mit Festprogramm und einem Tag 
der offenen Tür geplant. (mk)

Wildbergerhütte. Das 
neue Vereinsheim 
"treff.hütte" in Wild-
bergerhütte nimmt 
sichtbar Gestalt an. 
Direkt neben der 
Turnhalle gelegen, 
wurde das frühe-
re Sängerheim des 
Männergesangsver-
eins "Glückauf-San-
geslust" Wildberger-
hütte grundlegend 
erneuert - zeitgleich 
mit der Sanierung der 
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Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 3. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Sonntag, 5. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Montag, 6. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Dienstag, 7. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 8. Juli 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Donnerstag, 9. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Freitag, 10. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 11. Juli 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Sonntag, 12. Juli 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Montag, 13. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Mittwoch, 15. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

einen "Notdienst-Kalender" heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern  
für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den 
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnummer 
116 117 erreichen Sie das Servicecen-
ter der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein, wo medizinisch geschultes 
Personal Ihren Anruf entgegen nimmt, 
mit Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden Arzt 
Ihres Notdienstbezirkes verständigt. 
Unter dieser Rufnummer wird Ihnen 
auch der Notdienst der Fachärzte  
mitgeteilt. Im Bereich Brüchermühle ist 
der Notdienst zusätzlich unter 
02262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Notdienstpraxis Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, auch Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
Gummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 
9 Uhr bis 13 Uhr und 
16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage: 16 Uhr bis 20 Uhr
Kreiskrankenhaus Waldbröl 
Tel.: 02291-820
Notdienstpraxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wilhelm-
Str. / Notaufnahme)

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst 
Oberbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis 
(Auskunft unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 
13 - 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 
8 - 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-ober-
berg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt für dringende 
Tierschutzfälle und Lebensmittel-
vergiftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer 
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2, 
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasver-
sorgung: Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehltal-
bahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme 
(Kabelfernsehen) 
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon "Gewalt gegen 
Frauen" Tel.: 116 016 (kostenlos)
Schwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt, Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V., 
02261-816750
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Lia-Zentrum Beratung und Begegnung
6. und 13. Juli - Schuldnerbe-
ratung
Eevangl. Kirchenkreis an der Agger. 
Termine nach telefonischer Verein-
barung.
6. und 13. Juli - Palliativ Bera-
tung
Hospizdienst-Rhein-Oberberg. Termi-
ne nach telefonischer Vereinbarung.
7. und 14. Juli - Sprechstunde 
Lia-Netzwerk-Pflege
Von 9 bis 12 Uhr. Team- Lia Initia-
tive e.V.
7. Juli - Neue Medien (k)ein 
Problem
Von 16 bis 18 Uhr. Bernd Hennrichs, 

Lia Initiative e.V. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Bernd Hennrichs
8. und 15. Juli - Sprechstunde 
LiaNetzwerk-Pflege
Von 10 bis 12 Uhr. Team - Lia Ini-
tiative e.V.
15. Juli - Pflegeberatung, 14 bis 
15 Uhr
Krankenpflegepraxis Klein-Schlech-
tingen. Termine nach telefonischer 
Vereinbarung.
8. Juli - Rentenberatung, Frau 
Grabant-Lahr
Termine nach telefonischer Verein-
barung.

9. und 16. Juli - Sprechstunde 
LiaNetzwerk-Pflege
Von 10 bis 12 Uhr
30. Juli - Selbsthilfegruppe Par-
kinson "Wackelkontakt"
Von 11 bis 13 Uhr.
30. Juli - Selbsthilfegruppe 
"Treffpunkt Pflegende-Ange-
hörige"
Von 11 bis 13 Uhr

Anmeldung unter 
Tel. 02297 9759600.
E-Mail: lia-zentrum@lia.de.
Homepage: 
Lia®DorfWohnen.digital.de
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen beglei-
ten oder Unternehmen beraten, Be-
rufe im Finanzsektor sind vielseitiger, 
als man zunächst denken mag. Ob 
bei Banken, Versicherungen, Steuer-
kanzleien oder in der Finanzabteilung 
mittelständischer Betriebe, Fachkräf-
te werden in diesem Bereich weiter-
hin gesucht. Der Stellenmarkt bietet 
Chancen für Einsteiger ebenso wie 
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versi-
cherungskaufleute oder Steuerfach-
angestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen Un-
ternehmen arbeiten Finanzfachkräfte 
zudem eng mit anderen Abteilungen 
zusammen und tragen Verantwor-
tung für Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 

mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 

Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regelmä-
ßig aktualisiert werden müssen. Auch 
lässt sich erlangtes Wissen im Priva-
ten nutzen, da ein guter Überblick 
über die Finanzwelt auch für Klarheit 
in den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital 
erledigt, gleichzeitig steigt der 
Bedarf an qualifizierter Beratung, 
Kontrolle und Analyse. Themen wie 
Altersvorsorge, Unternehmensfi-
nanzierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr 
an Bedeutung. Wer bereit ist, sich 
stetig fachlich weiterzuentwickeln 

und den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf dem 
Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.



24  | Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | reichshof-kurier.de/e-paper

PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


